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Ausgangssituation

Volksbegehren „Rettet die Bienen“

Einer von vielen Punkten:
Neuer Paragraph im 
NatSchG zum Erhalt von 
Streuobstbeständen als 
spezifische 
Landesregelung zum 
Biotopschutz

 



Ausgangssituation
Wesentlicher Inhalt der Regelung: 

• Streuobstbestände sind zu erhalten
• Umwandlungen von Streuobstbeständen können unter 

bestimmten Voraussetzungen genehmigt werden.
• Eine Genehmigung ist nur gegen Ausgleich möglich. 
• Der Ausgleich hat vorrangig durch Neupflanzungen von 

Streuobstbeständen zu erfolgen.

 



Problematik nach 
Einführung

• Umwandlungsgenehmigung die Regel (nicht die Ausnahme)

• Flächenproblematik bei Ausgleich

• Aufwand und Kosten für Dauerpflege

• Artenschutz



Ausgleichsregelung
• Checkliste zur Gewährleistung einer einheitlichen Anwendung

(Voraussetzungen für die Umwandlungsgenehmigung)

 Erfassung und Bewertung des Bestands (jeder Baum!)
 Vorgaben zur Umsetzung des Ausgleichs (Schaffung von 

Kategorien zum Ausgleich)

• Entwicklung zusammen mit den kommunalen Landesverbänden 
sowie Naturschutzverbänden 

• Diskussionen zum Aufwand



Auszug Checkliste



Konkrete Beispiele
• Ausgleich durch Neupflanzung 

 Flächenvorgaben je Baum 100m² (mindestens die umgewandelte Fläche)
 Vorgaben zur Stammhöhe (1,8 Stammhöhe)
 Vorgaben zum Bestandspflege (25 Jahre Baumschnitt)
 Vorgaben zum Unterwuchs (extensive Pflege)



Auszug Checkliste



Konkrete Beispiele
• Ausgleich durch 

Wiederherstellungspflege

 max. 50% der 
ausgleichspflichtigen Fläche  
durch Wiederherstellungspflege 
stark verbuschter Bestände



Vorgaben zum Erhalt
• Mindestpflegezeit 25 Jahre Baumschnitt

• Sicherung
 öffentliches Eigentum
 Grundbuch
 Kompensationsverzeichnis
 gesetzl. Biotopschutz als Sicherung 



Checkliste zum 
Nachlesen
• https://baden-wuerttemberg.nabu.de/imperia/md/conte

nt/badenwuerttemberg/themen/landwirtschaft/checklis
te.pdf

• https://baden-wuerttemberg.nabu.de/imperia/md/conte
nt/badenwuerttemberg/themen/landwirtschaft/einheitli
che_anwendung_der_pr__fung_von_umwandlungsgene
hmigungen.pdf
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Hinweise zur Wiederherstellungspflege als 
Kompensationsmaßnahme
(gilt unabhängig von der Checkliste)

Um Rechtssicherheit bei der Anerkennung von Wiederherstellungspflege bei 
Streuobstbeständen zu gewährleisten, hat das Land im Jahr 2011 einen Erlass herausgebracht.

Inhalt

1.) Bewertung des Ausgangsbestandes

Ist der Bestand für eine Kompensationsmaßnahme geeignet?

2.) Leitbild 
Das Ziel der Erstpflegemaßnahme wird bestimmt.

3.) Dauerhafte Erhaltung



Hinweise zur Wiederherstellungspflege als 
Kompensationsmaßnahme
zu 1.) Bewertung des Ausgangsbestandes

- Aufwertungsfähigkeit 
Der aktuelle Zustand lässt einen echten naturschutzfachlichen Mehrwert zu Nur wenn 
der Zustand aktuell so schlecht ist, das der Zielzustand als höherwertig einzustufen ist.

- Artenschutzbelange sind mit abzuwägen
Keine Zerstörung von Habitatstrukturen – Schwerpunkt auf Funktionen des 
Naturhaushalts

- Mindestgröße 2000 m² (funktionaler Zusammenhang, nicht das Flurstück)

- Bestandsdichte von 50 Bäumen je Hektar (also 10 Bäume bei 2000 m²)

- schlechter Zustand (70% deutlicher Pflegerückstände)



Hinweise zur Wiederherstellungspflege als 
Kompensationsmaßnahme
(gilt unabhängig von der Checkliste)

Zu 2.) Leitbild 

- Dauerhaft bewirtschaftete Fläche mit folgender Altersstruktur
10-15% Jungbäumen
75-80% vitale Bäume 
5-10% abgängige Bäume/Totholz

- Bestandsdichte ca. 70 Bäume je ha
- Erstpflegemaßnahmen (Baumschnitt, Nachpflanzungen, Entnahme bei dichten 

Beständen; Wiedereinführung der Grünlandnutzung – als artenreiches extensives 
Grünland)

- Belassung naturschutzfachlicher Wertgeber (Starkes Totholz, Habitatbäume, Höhlen)
- Erziehungs-  (10 Jahre) und Erhaltungsschnitt/Pflege (20 Jahre)



Hinweise zur Wiederherstellungspflege als 
Kompensationsmaßnahme
(gilt unabhängig von der Checkliste)

zu 3.) Dauerhafte Erhaltung

- Sachgerechter Obstbaumschnitt unter Belassen von starkem Totholz sowie Ästen 
mit Spechthöhlen

 
- Gegebenenfalls Nachpflanzung von abgehenden Bäumen durch Hochstamm-

Obstbäume auf starkwachsenden Unterlagen 

- Fortführung der naturverträglichen Pflege und der extensiven Bewirtschaftung des 
Unterwuchses in der zur Kompensation des Eingriffs erforderlichen Dauer



Danke!
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